
Salzgitter. Der Umwelt stehen
wieder schwierige Wochen be-
vor. In Zeiten der Einkaufswo-
chen unter dem Namen „Black
Friday“ und „Cyber Monday“ ist
das Thema Abfallvermeidung
wichtig wie nie zuvor. Internet-
shops und Geschäfte locken mit
roten Preisschildern und ver-
meintlichen Angeboten die
Menschen zum möglichst gren-
zenlosen Konsum. Wer einen
Beitrag zur Vermeidung von Ab-
fällen leisten möchte, kann
schauen, ob es den gewünschten
Artikel auch gebraucht zu kau-
fen gibt.

Der Tausch- und Verschenk-
markt auf der Internetseite
www.verschenkmarkt-salzgit-
ter.de ist eine „schöne und auch
nachhaltige Alternative zum
Neukauf “, schreibt der Städti-
sche Regiebetrieb Salzgitter

(SRB) und macht damit auf die
Europäische Woche der Abfall-
vermeidung vom 16. bis 24. No-
vember 2024 aufmerksam. Diese
Plattform bietet die Möglichkeit,
gebrauchte Gegenstände und
Möbel zu verschenken statt sie
zu entsorgen. Weitere Katego-

rien wie „leihen“, „reparieren“
und „suchen“ sollen den Tausch-
und Verschenkmarkt attraktiv
machen und dabei helfen, Abfall
zu vermeiden.

„Bei der Abfallvermeidung
wird auch noch etwas Gutes für
die Umwelt getan. Denn bei der

ob Möbel, arbeitsschuhe oder laubbläser: im tausch- und Ver-
schenkemarkt des SrB im internet findet sich vieles.
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Ideen, Wünsche und Kritik
Stadt und Ingenieurbüro sammeln Anregungen
für das neue Mobilitätskonzept in Salzgitter

Produktion von Gebrauchs-
gegenständen werden Wasser,
Energie und Rohstoffe ver-
braucht.Werden sie achtlosweg-
geworfen, erhöhen sie die Ab-
fallmengen“, schreibt der SRB in
einer Pressemitteilung. Verant-
wortungsvoller Umgang mit
Ressourcen - also eine Wieder-
und Weiterverwendung intakter
Dinge - schone die Umwelt und
spare Energie. Weniger Energie-
verbrauch bedeutet geringere
CO2-Produktion und damit
einen Beitrag gegen den Klima-
wandel. „Verantwortungsvoller
Umgang mit Ressourcen ist eine
der wichtigsten Aufgaben, wenn
wir nachfolgenden Generatio-
nen eine intakte Erde übergeben
wollen“, lautet der Appell.
Die Internet-Adresse lautet https://
www.verschenkmarkt-salzgit-
ter.de/

Flagge zeigen gegen
Gewalt an Frauen
Salzgitter. Fast jeden tag hat
2023 ein Mann seine aktuelle
oder ehemalige Partnerin getötet.
„ob tatsächlich die anzahl gestie-
gen ist oder das Dunkelfeld sich
aufhellt, ist in meinen augen
zweitrangig“, so Simone Semm-
ler, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Salzgitter. Für sie ist
nur wichig: Es sind 360 Morde zu
viel.
„Jede Frau und jedes Mädchen in
diesem land hat das recht auf
ein leben frei von jeglicher Ge-
walt. Das ist ein Menschenrecht
und keine freundliche Geste“, er-
gänzt Janine Großert, die frisch
eingesetzte Koordinatorin zur
Umsetzung der Menschenrechts-
konvention gegen Gewalt an Frau-
en (istanbul-Konvention) in Salz-
gitter. Der Kampf gegen Gewalt
an Frauen habe viele Gesichter,
dazu gehört in Salzgitter nicht nur
ein vom rat beschlossenes Um-
setzungskonzept für die istanbul-
Konvention, sondern auch ein
Mindestmaß von Beratungs- und
Unterstützungseinrichtungen für
Betroffene wie täter.
Mit diesem Netzwerk wollen Si-
mone Semmler und Janine Groß-
ert am Montag, 25. November,
um 11 Uhr vor dem rathaus in
lebenstedt im wahrsten Sinne
des Wortes „Flagge zeigen“.
Ebenso wird an einigen Schulen
und anderen institutionen die
Flagge der UN gegen Gewalt an
Frauen zu sehen sein.

Chöre singen in
der Hl. Dreifaltigkeit
Salzgitter. Das Weihnachtskon-
zert des liederkranzes beginnt
am Samstag, 30. November, um
19 Uhr in in der Kirche Heilige
Dreifaltigkeit in Salzgitter-Bad.
Mit dabei sind der Modern Song
Chor und der Männerchor. Chor-
leiter anatoll Krug hat mit den
Sängerinnen und Sängern eifrig
geprobt. Es werden klassische
Stücke wie Mozarts ave Verum
oder seine Kleine Nachtmusik zu
hören sein, traditionelle Weih-
nachtslieder, weihnachtliche
Popsongs und vieles mehr. Der
Eintritt ist wie immer frei, Spen-
den sind willkommen.

Über Früherkennung
bei Prostatakrebs
Salzgitter. Das nächste treffen
der Selbsthilfegruppe Prostata-
krebs Salzgitter beginnt am Don-
nerstag, 28. November, um 16
Uhr, im Kniestedter Herrenhaus
in Salzgitter-Bad. Vorgesehen ist
ein live-Vortrag über „Prostata-
krebs-Früherkennung“ mit Prof.
Dr. Peter Hammerer, Chefarzt an
der Klinik für Urologie und Uro-
onkologie im Prostatakrebszent-
rum am Städtischen Klinikum
Braunschweig. Danach gibt es
einen austausch von informatio-
nen und Erfahrungen. Gäste sind
willkommen.

Salzgitter. Auto, Rad oder
Bahn? Was ist gut in Salzgitter,
was nicht? Auf der Informa-
tionsveranstaltung rund um das
neue städtische Mobilitätskon-
zept mit Blick auf den Öffentli-
chen Personennahverkehrs
(ÖPNV) informierten die Ver-
antwortlichen über den aktuel-
len Sachstand, kamen mit den
Gästen ins Gespräch und nah-
men viele Ideen, Wünsche und
Kritikmit. Rund35Bürgerinnen
und Bürger sowie Vertreterin-
nen und Vertreter aus der Kom-
munalpolitik, der KVG, des Bei-
rates für Menschen mit Behin-
derungen und des Jugendparla-
ments nahmen an der Informa-
tionsveranstaltung in der Alten
Feuerwache teil.

Das vom Fachgebiet Umwelt
der Stadt Salzgitter beauftragte
Ingenieurbüro stadtraum stellte
die Untersuchungen in Salzgit-
ter, Analysen und nächsten
Schritte vor. Die Pluspunkte sei-
en beispielsweise die gute Lage
sowie die gute Anbindung an
Straße und Schiene. Die Nach-
teile der Großstadt mit ihren 31
Stadtteilen seien zum Beispiel
die große Fläche sowie die wei-
ten Wege zwischen den Ort-
schaften. Sehr gut ausgebaut sei
in der Pendlerstadt das Straßen-
netz für den Individualverkehr,
doch angesichts der zu reduzie-
renden Treibhausgase müsse der
Öffentliche Nahverkehr opti-
miert werden, damit ihn mehr
Bürgerinnen und Bürger nut-
zen.

Dafür hat das Ingenieurbüro
stadtraum bereits einen Ak-

teursworkshop sowie eine On-
line-Befragung rund um den
ÖPNV umgesetzt. „Wir möch-
ten jetzt in dieser Veranstaltung
von Ihnen wissen, in welche
Richtung sich der ÖPNV entwi-
ckeln soll“, betonte Winfried
Müller-Brandes vom Ingenieur-
büro. An drei Tafeln konnten die
Bürgerinnen und Bürger ihre
Ideen, Wünsche und Kritik zu
drei Markständen äußern. Das
Ergebnis: Viele Ideen, die sicht-
bar an den Tafeln befestigt wur-
den und über die in den jeweili-
gen Gruppen diskutiert wurden.

Das Ingenieurbürowertet nun
alle Antworten aus. Die Ergeb-
nisse dieser Veranstaltung flie-
ßen ebenso in den zu erstellen-
den Maßnahmenkatalog ein wie
die anderen Beteiligungsveran-
staltungen sowie die vorausge-
gangene Bestandsanalyse. Darü-
ber hinaus wird die untersuchte
Treibhausgas-Bilanzierung in
den zu erstellenden Bericht auf-
genommen, der dann den politi-
schen Gremien zur Entschei-
dung präsentiert wird.

Das Ziel hat der Rat bereits
einmal formuliert. Er will „die

sich ändernden Mobilitätsbe-
dürfnisse der Bürgerinnen und
Bürger im öffentlichen Perso-
nennahverkehr mit den Anfor-
derungen an den Klimaschutz
verknüpfen und in Einklang
bringen“. Dabei sollen die Inge-
nieure auch den Nahverkehrs-
plan 2020 Großraum Braun-
schweig im Blick behalten.
Außerdem sollen sie ein Marke-
tingkonzept einschlißlich Fahr-
karten-Vertriebssystem erarbei-
ten, das dazu beitragen soll, die
Leute zu motivieren, den ÖPNV
stärker als bisher zu nutzen.

Viele Gespräche und volle Pinnwände: Die Bürgerinnen und Bürger hatten viele ideen für den Öffent-
lichen Nahverkehr. Foto: StaDt SalzGittEr

So lässt sich Abfall vermeiden
Der Städtische Regiebetrieb bietet einen Tausch- und Verschenkemarkt im Internet an

12 Lokales SoNNaBEND, 23. NoVEMBEr 2024


